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Aufgabe 1
Was erfahrt ihr über Irene PÎrvu (Herkunft, Sprache, Ausbildung, Geburtsort, Wohnort usw.)?  
Haltet die Informationen stichwortartig fest.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aufgabe 2
Als was sieht sich Irene? Ergänzt die Sätze.

„Ich sehe mich als , die versucht sowohl  

des Geburtslandes als auch die , die man aus , jetzt 

hier in Rumänien wieder  und etwas  zu gestalten.“ 

Aufgabe 3
Was sagt Irene zur Mentalität ihres Heimatlandes? Schreibt auf, was sie sagt.

„Es gibt viele Unterschiede zwischen der deutschen und rumänischen Mentalität und ich habe sie kennen und 
lieben gelernt, beide Seiten.“ Menschen in Rumänien sind sehr warmherzig. In Rumänien hat sie gelernt flexibel 
zu sein und sich auf die Menschen und die Situation einzulassen.

Aufgabe 4
Warum ist Irene nach Rumänien zurückgekommen? Warum möchte sie dort bleiben? Fasst kurz zusammen. 

Sie hat ihren Vater in Temeswar besucht. Sie hat gesehen, dass die Stadt gedeiht und dass es eine große kulturelle 
Vielfalt gibt. Deshalb hat sie beschlossen zu bleiben. Sie bleibt in Rumänien, um etwas zurückzugeben, um etwas zu 
verändern. Das Land verändert sich, es ist nicht alles perfekt, aber das Land ist im Aufschwung. Sie sieht Fortschritt 
für sich.

 

Irene Pîrvu

geb. 10.07.1986 in Reschitz Rumänien
Mutter: Banater Schwäbin
Vater: Rumäne

wohnt jetzt in Temeswar, 
arbeitet als Übersetzerin

Abitur, dann Ausbildung bei 
Sparkasse in Deutschland, 
Studium in Rumänien 
(Temeswar)

 nach 5 Jahren zu Eltern nach 
Deutschland.
Trennung der Eltern, bleibt bei 
Mutter in Deutschland

bei Großmutter auf dem Land 
aufgewachsen

1989 Eltern nach
Deutschland

die neue Generation die Wurzeln
die neue Bildung  dem Ausland hat

zu integrieren Neues


